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SabrinaLinsenmaier gewinntdieS**-Kür
ReitenGroßer Anklang beim 5. Rindelbacher Dressurturniermit vielen Prüfungen.
Rindelbach. Am vergangenen
Wochenende fand das 5. Rindel-
bacher Dressurturnier auf der
Anlage des Vereins im Jagsttal
statt. Um das Prüfungsangebot
für die Teilnehmer erweitern zu
können, hat sich die Turnierlei-
tung um Claudia Wolpert in die-
sem Jahr entschieden, die Veran-
staltung auf drei Tage auszuwei-
ten.

Das beinhaltete auch die erste
„Rindelbacher Dressurwiesn“
gefeiert wurde. Der Fassanstich
erfolgte durch Bürgermeister
VolkerGrab, der sich ineinerAn-
sprache beim neuen Vorstands-
team Alexander Renschler und
Lisa Leimkühler für die aktive
Vereinsarbeit bedankte.

AmFreitag fanddieQualifika-
tionsprüfung für das Highlight
desTurniers statt – eineDressur-
prüfungderKlasse S** - Interme-
diare I–Kür, die am Samstag-
abend unter Flutlicht ausgetra-
gen wurde. Dies bedeutete eine
besondere Herausforderung für
die 9 qualifizierten Paare, da die
Atmosphäre mit der ausgewähl-
ten Kürmusik und den unge-
wohnten Lichtverhältnissen gro-
ßes Vertrauen zwischen Pferd
und Reiter erfordert. Es siegte in
dieser Prüfung Sabrina Linsen-
maier vom Reit – und Fahrverein
Essingen mit ihrem Hengst
„FBW Fiorenzo HJ“. Als einzige
Teilnehmerin vom gastgeben-
den Verein konnte sich Anja

Rieggermit ihren beiden Scheck-
stuten gleich doppelt im Finale
platzieren.

Durch die zeitgleiche Austra-
gung verschiedener Prüfungen
auf dem Platz und in der Halle
war für alle Reiter und Pferde die
passende Aufgabe dabei, sodass
beispielsweise auch die Kleins-
ten ihr Können in einem Führzü-
gelwettbewerb unter Beweis

stellen konnten. Den Dressur-
wettbewerb am Samstag konnte
Sophia Renschler mit ihrem
Pferd „Lanci´s Disco Checher“
vor heimischem Publikum mit
der tollen Wertnote von 8,0 für
sich entscheiden.

Trotz des anhaltenden Re-
gens am Sonntag wurde am
Nachmittag zum Abschluss des
Turnier eine weitere besondere

Prüfung ausgetragen: eine
Youngster-Dressurprüfung der
Klasse S*. Hier siegte Ina Ka-
thrin Schmid von der RSG Det-
tinger Alb, die mit ihrem erst 8-
jährigen Wallach „Lennon“ auch
schon am Freitag überzeugen
könnte.

d Link: Siegerliste unter
http://www.turnier-service-team.de

Sabrina Linsenmaier aus Essingen gewann beimRindelbacher Dressurturnier. Foto: Braun-Pauls

WLSBfördert
Arbeit von
Sportvereinen
Sportpolitik Zuschuss von
bis zu 500 Euro pro
Sportangebotmöglich -
Frist für Anträge läuft bis
zum 15. Mai.

Ostalbkreis. Viele Sportvereine
gehen Kooperationen mit Schu-
len und Kindergärten ein. Der
Württembergische Landessport-
bund (WLSB) zahlt dafür den
Sportvereinen je nach Umfang
der Zusammenarbeit einen Zu-
schuss von bis zu 500 Euro.

Durch die Erhöhung der Lan-
desmittel im Solidarpakt IV ste-
hen nun für dieses Förderpro-
gramm insgesamt etwa 1,5Millio-
nen Euro zur Verfügung, so dass
deutlichmehrAngebote derVer-
eine in Schulen und Kindergär-
ten finanziell unterstützt wer-
den können.

In den vergangenen zwei Jah-
ren lagen viele Vereinsaktivitä-
ten auf Eis oder mussten unter-
brochen werden. Trotzdem war
die Zahl der Förderanträge für
das laufende Schuljahr nur um
etwa zehn Prozent zurückgegan-
gen. „Das spricht für eine stabile
Partnerschaft, denn für beide
Seiten ist die Zusammenarbeit
sehr wichtig“, sagt Sportkreis-
vorsitzenderManfred Pawlita.

Weitere Informationen:
www.wlsb.de/foerdermittel. Info und
Kontaktdaten: Sportkreis Ostalb Ge-
schäftsstelle, Wiener Straße 6 73430
Aalen (im Dachgeschoss der AOK), +49
(0) 7361 9754809, geschaeftsstel-
le@sportkreis-ostalb.de,
http://www.sportkreis-ostalb.de,
https://www.facebook.com/Sport-
kreis-Ostalb-website.

Debakel für
Waldstetten
Schach, Bezirksliga
Sontheim untermauert
Ambitionen.

Ostalbkreis. In der siebten Run-
de der Bezirksliga warWaldstet-
ten (6:6)mit derHoffnungauf ein
erfolgreiches Abschneiden beim
Tabellenzweiten in Bopfingen
(12:2) angetreten. Doch es ging
alles schief und die Gäste muss-
ten mit einer deftigen 2:6-Nie-
derlage die Heimreise antreten.
Waldstetten behielt aber den
vierten Tabellenplatz, weil die
Teams hinter ihnen nicht genü-
gend Punkte holen konnte. Spit-
zenreiter Sontheim (12:0) lässt
sich indessen nicht von seinem
Weg zur Meisterschaft abbrin-
gen und besiegte Ellwangen mit
7,5:0,5.

Bopfingen -Waldstetten 6:2
Obwohl die Spieler beiderMann-
schaften ähnliche Spielstärke
hatten und ein knappes Ergebnis
erwartet werden durfte, wurde
an den Brettern eindeutig ent-
schieden. DieWaldstetter unter-
lagen in den Partien, in denen
Punkte erwartet werden konn-
ten und mussten chancenlos die-
se hohe Niederlage hinnehmen.
Einzelergebnisse: Minich, Sven -
Garbe, Raimond 1:0; Meyer, Mar-
tin - Krieg, Karl 1:0; Schoessler,
Alfred - Abele, Edmund ½:½;
Schüle, Tristan - Knödler, Mi-
chael 1:0; Minich, Sascha - Betz,
Martin 1:0; Jackel, Ewald - Loren-
schat, Manfred 1:0; Grünewald,
Tom - Rieg, Klaus 0:1; Bossert,
Artur -Wirth, Volker ½:½.

Die weiteren Ergebnisse:
Tannhausen - Schorndorf II 4:4
Oberkochen - Königsbronn 2,5:5,5
Sontheim III - SC Ellwangen 7,5:0,5
Grunbach III ist spielfrei

Tabelle:
1. Sontheim III 12 :0 37,5
2. Bopfingen 12:2 33,0

Hoffnungauf
nächste
Runde
Schulsport Parler-
Gymnasium erkämpft sich
die Plätze 3 und 5 bei
Jugend trainiert für
Olympia imVolleyball.

Ellwangen. Das Parler Gymna-
sium trat mit zweiMannschaften
in Ellwangen bei „Jugend trai-
niert für Olympia“ im Volleyball
an. Team 1 war besetzt mit Nils
Patzke, Samuel Kolb, Lionel
Krieg, LukasHofbauer undNiko-
las Bühler. Das zweite Team be-
stand aus Yan Bretzler, Enes Ze-
ren, Talha Dagli und Paul Ilg.

Bereits beim Eintreffen wurde
klar, dass viele der gegnerischen
Spieler aktiv Volleyball spielen.
Im ersten Spiel mussten die zwei
Parler Teams gegeneinander an-
treten, dabei gewann das erste
Team beide Sätze und war somit
gut vorbereitet für die darauffol-
genden Spiele. Anschließend
ging es nicht sehr siegreich wei-
ter und das erste Team verlor die
nächsten beiden Spiele. Aller-
dings sehr knapp, teilweise auch
mit 23:25.

Das letzte Spiel und somit das
Spiel um den dritten Platz war
nochmals spannend. Das Parler
Team konnte einen Satz für sich
gewinnen und landete auf dem
dritten Platz.

Aufgrund der Corona-Pande-
mie ist noch unklar, ob es eine
Zwischenrunde gibt oder ob nur
die erst platzierten in die End-
runde kommen.

Zwei Volleyball-Mannschaften
des Parler-Gymnasiums starte-
tenbei Jugend trainiert fürOlym-
pia. Foto: Privat

Mögglingen
gewinntDerby
Fußball, Regionenliga
DieMögglinger Damen
besiegten Ruppertshofen.

Mögglingen. Am Sonntag siegten-
die Damen des 1. FC SternMögg-
lingen im Lokalderby der Damen
gegen den TSV Ruppertshofen
mit 3:1.

Der 1. FC Stern Mögglingen
machte vonBeginn anDruck und
erzwang bereits früh nach einem
Eckball ein Eigentor der Gäste.
Infolgedessen wurde das Spiel
ausgeglichener und beide Mann-
schaften hatten Spielanteile. Die
Mögglingerinnen konnten durch
gute Umschaltmomente immer
wieder Offensivakzente setzen
und erzielten so das 2:0. Nicole
Ilzhöfer trieb den Ball nach vor-
ne, flankte zu Verena Beyer, de-
ren Schuss konnte von der geg-
nerischen Torhüterin nur zur
Seite geklärt werden. Nadine
Fauser lief ein und traf zum 2:0.

Nachdem Seitenwechsel star-
tete der TSV Ruppertshofen
blitzschnell in die Partei und kam
per Kopfballtreffer zum 1:2- An-
schlusstreffer. Daraufhin ent-
stand ein richtiger Derbyfight.
Mögglingen erhöhte den Druck
und Ehe der Abpfiff ertönte, war
es Julia Auracher, die die Partie
für Mögglingen mit 3:1 per Dis-
tanzschuss entschied. Am Ende
ging die Heimmannschaft als
verdienter Sieger vom Platz.

VfRAalen:Reichensogardie
36Punkte zumLigaverbleib?
Fußball, RegionalligaDie direkten Konkurrenten FSV Frankfurt undGroßaspach haben ein
extrem schweres Restprogramm. Profitieren die Ostälbler davon?Von Alexander Haag

Aalen

Beim VfR Aalen geht die
Abstiegsangst um. Doch
bei genauerer Betrach-
tung ist die Elf von Trai-

ner Christian Demirtas in einer
komfortablen Situation - weil die
direkten Konkurrenten im Sai-
sonfinale entweder gegen die
Spitzenmannschaften ran müs-
sen oder bereits ein Spiel mehr
absolviert habenunddeshalb nur
noch zwei Chancen zum Punk-
ten haben.

Der VfR Aalen (-15 Tore) hat
drei Spieltage vor Schluss drei
Punkte Vorsprung auf den der-
zeit Viertletzten SG Sonnenhof-
Großaspach (-24 Tore) - plus das
klar bessere Torverhältnis.
Heißt: Der schwäbische Konkur-
rent braucht mindestens vier
Punkte, um an den Aalenern vor-
beizuziehen. Das ist eher un-
wahrscheinlich angesichts des
Restprogramms. Denn die Groß-
aspachermüssennoch gegenden
Tabellendritten Kickers Offen-
bach und den Zweiten SSV Ulm
1846 ran, die beide mitten Auf-
stiegskampf stecken.

Ganz nebenbei rangiert noch
der FSV Frankfurt zwischen
Aalen undGroßaspach - quasi als
Puffer auf den ersten Abstiegs-
platz. Und auch die Hessen ha-
ben ein brutal schweres Restpro-
gramm: FC 08 Homburg, Elvers-
berg und Kickers Offenbach hei-
ßen die Gegner der Frankfurter,
und auch da ist nicht davon aus-
zugehen, dass das Team von
Trainer Tim Görner allzu viele
Punkte einfährt.

Auf den Plätzen dahinter fol-
gen der TSV Schott Mainz (-24
Tore) undder FK03Pirmasens (-
25 Tore) mit jeweils sechs Punk-

ten Rückstand auf denVfRAalen
und dem deutlich schlechteren
Torverhältnis. Und die beiden
haben noch ein weiteres Handi-
cap: Beide haben bereits 34 Spie-
le absolviert und damit nur noch
zwei ausstehende Spiele. Eines
davon ist das direkte Duell am
vorletzten Spieltag. Damit kann
nur noch einer der beiden an den
VfR Aalen rankommen. Und das
auch nur theoretisch, weil dazu
schon Kantersiege nötig wären.

Bleibt noch der aktuell Tabel-

lenletzte FC Gießen (-17 Tore).
Der hat zwar noch drei Spiele
ausstehen, müsste aber sieben
Punkte auf den VfR Aalen aufho-
len. Trotz des machbaren Rest-
programms gegen Koblenz, Hof-
fenheim II und Kassel ist das nur
noch eine theoretische Chance.

Beim VfR Aalen will man von
solchen Rechenspielen freilich
nichts wissen. Christian Demir-
tas sagt, was er als Trainer sagen
muss: „Solange es rechnerisch
noch möglich ist, werden wir

versuchen, die nötigen Punkte zu
holen.“ Auch Geschäftsführer
Giuseppe Lepore sagt klipp und
klar, dass „solche Rechenspiele
gefährlich sind und wir nicht
nach rechts oder links schauen“.

Tatsache ist aber auch: Ge-
winnt der VfR Aalen am Freitag-
abend (Anpfiff: 19 Uhr) bei der
TSGHoffenheim II,werden auch
Christian Demirtas und Giusep-
pe Lepore nicht mehr am Klas-
senerhalt zweifeln - egal was die
Konkurrenzmacht.

Einwichtiger Faktor imAbstiegskampf: die Fans des VfR Aalen. Von den letzten drei Saisonspielen findet
nur noch eines daheim in der Ostalb-Arena statt. Zweimal geht's in die Fremde. Foto: Eibner

”Solche Re-
chenspiele

sind gefährlich.“
Giuseppe Lepore
Geschäftsführer des VfR Aalen

DasRestprogrammderAbstiegskandidaten (H=Heimspiel, A=Auswärtsspiel)

12. TSG Hoffenheim II
38 Punkte, 43:45 Tore
VfR Aalen (H)
FC Gießen (A)
Steinbach Haiger (H)

13. Rot-Weiß Koblenz
36 Punkte, 33:41 Tore
FC Gießen (H)
Steinbach Haiger (A)
Großaspach (H)

14. VfR Aalen
36 Punkte, 45:60 Tore
Hoffenheim II (A)
Hessen Kassel (H)
Astoria Walldorf (A)

15. FSV Frankfurt
35 Punkte, 37:47 Tore
FC 08 Homburg (A)
SV Elversberg (H)
Kickers Offenbach (A)

16. SG Großaspach
33 Punkte, 38:62 Tore
Kickers Offenbach (A)
SSV Ulm 1846 (H)
RW Koblenz (A)

17. TSV Schott Mainz
30 Punkte, 32:56 Tore
spielfrei
FK 03 Pirmasens (A)
Bahlinger SC (H)

18. FK 03 Pirmasens
30 Punkte, 29:43 Tore
FSV Mainz II (A)
Schott Mainz (H)
spielfrei

19. FC Gießen
29 Punkte, 27:44 Tore
RW Koblenz (A)
Hoffenheim II (H)
Hessen Kassel (A)
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